Kanzleikopf

«ZVV/Kopf»

Firma
Name
Straße, Hausnr./Postfach
PLZ Ort
Ort, Datum 

Az.: ...
Kinderpflege von Name ab Datum
Sehr geehrte/r Frau/Herr,
Hiermit möchten wir Ihnen bezüglich der ärztlichen Bescheinigung für den Bezug von Krankengeld 

bei Erkrankung des Kindes von ((Name des Arbeitnehmers)) Folgendes mitteilen:

Jeder Arbeitnehmer hat Anspruch auf Entgeltfortzahlung bei Erkrankung seines Kindes, soweit das Kind das zwölfte Lebensjahr nicht überschritten hat.

Die Entgeltfortzahlung übernimmt in der Regel der Arbeitgeber, es sei denn, es wird durch Betriebsvereinbarung oder Arbeitsvertrag ausgeschlossen. In der Entgeltbescheinigung für die Krankenkasse muss der Arbeitgeber angeben, ob er die Entgeltfortzahlung leistet oder nicht.

Leistet der Arbeitgeber keine Entgeltfortzahlung, muss der Ausschlussgrund angegeben werden. In diesem Fall kommt der Ausschluss durch spezielle Regelungen im Arbeitsvertrag in Betracht.

Seit einiger Zeit prüfen die Krankenkassen, ob die Angaben zu den Ausschlussgründen korrekt sind. Stellt sich später heraus, dass falsche Angaben gemacht wurden (z.B. keine expliziten Regelungen im Arbeitsvertrag), ist der Arbeitgeber und nicht die Krankenkasse des Arbeitnehmers zur Entgeltfortzahlung verpflichtet.

Bitte prüfen Sie, ob in Ihren Arbeitsverträgen entsprechende Regelungen getroffen wurden oder eine Betriebsvereinbarung besteht.

Es ist für den Arbeitgeber am günstigsten, wenn die Entgeltfortzahlung ausgeschlossen ist.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen







Kanzleifuß


